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Möglichkeiten und Herausforderungen bei der Erbringung 

von Regelleistung mit Photovoltaiksystemen

Göttinger Energietagung, 18. & 19. Mai 2016

Quelle: evwind.es
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Warum Systemdienstleistungen durch Erneuerbare Energien?

• Drosselungen von EE-Anlagen aufgrund von 
„Must-Run“ in Zukunft wahrscheinlich

 Übernahme von SDL durch EE-Anlagen zur weiteren Steigerung des Anteils an der 
Stromversorgung nötig!
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Welche Beitrag kann die PV an der Frequenzhaltung 

übernehmen?

• Wirkleistungsreduktion bei Überfrequenz als 
Standardfunktion in heutigen WR („50,2 Hz“)

 Bereitstellen von Regelleistung aus PV-Anlagen

• Untersuchungen im Verbundforschungsprojekt PV-Regel -
Regelleistung aus PV-Anlagen

• Laboruntersuchungen zeigen vielversprechende Ergebnisse

• Ausgedehnte Feldtestuntersuchungen für die nächsten 
Monate geplant

• „Mögliche Einspeisung“ als Nachweisverfahren

• Bestimmung der maximal möglichen Einspeisung mit 
ausreichender Genauigkeit gefordert (Nachweis)

• Spezielles Erbringungskonzept zur Präqualifizierung notwendig
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Quelle: A. Unru (SMA) 
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Welche Herausforderungen bestehen noch?

• Etablierung von einheitlichen Regeln für Teilnehmer an der Regelleistung

• Insbesondere sind die Präqualifikationsrahmenbedingungen noch nicht abschließend geklärt (Aktuell: 

Pilotphase für die Teilnahme von WEA an der Regelleistung)

• Hier sind neue Prozesse nötig (diskriminierungsfrei, transparent und offen)

• Anpassung des Marktumfelds (BNetzA Festlegungsverfahren)

• Kürzere Produktzeitscheiben und kürzere Auktionierungszeiträume

• Technische Potenziale und Vorteile heben (pos. Regelleistung, schnellere PRL / Momentanreserve)

• Abstimmungsprozesse zw.

ÜNB, VNB, Direktvermarkter,

RL-Anbieter sind noch offen

Ausblick:

• Implementierung einer 

steilen PRL-Statik

Quelle: A. Unru (SMA)
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